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Laubholz.
Bu IV. 17 32.40

III. 13 40.30
Es VI. 20 29.70

V. 26 33.40
IV. 16 42.05
III. 3 43.80
II. 1 60.—

Ei V. 9 31.—
IV. 14 35.—
III. 7 48.50
II. 2 65.—
I. 8 70.80

Erle IV. 1 42.—
Weiden V. 2 36.—

Tofentafel.
Jakob Hefti-Luchsinger, Schreinermeister

in Luchsingen (Glarus), starb am 14. Februar im
28. Altersjahr.

Louis Stober, Bürstenfabrikant in Biel, starb
am 17. Februar im 64. Altersjahr.

Konrad Egloff, Maurermeister in Zürich,
starb am 20. Februar.

Verschiedenes.
Eidgenössische Bauinspekfion in Zürich. Der

Bundesrat wählte als Sekretär II. Klasse der eidge-
nössischen Bauinspektion in Zürich Kanzlist Frit) Meyer.

Arbeitsvertrag im Basler Baugewerbe. Vor
dem staatlichen Einigungsamt haben Vertreter der
Baugewerbegruppen einen Gesamtarbeitsvertrag mit
Anpassung der Arbeitsbedingungen an die jeßigen
wirtschaftlichen und technischen Verhältnisse abge-
schlössen.

Eine kantonale Gebäudeversicherung in Uri.
Diesen Monat hat der Urner Landrat über eine Vor-
läge der Regierung über die Gebäudeversicherung
zu entscheiden. Der Regierungsrat schlägt das Ver-
sicherungsobligatorium für Gebäude im Werte von
über 1000 Fr. vor. Die Kommission will auf 2000 Fr.

gehen, womit aber gerade die Städel und Ställe der
Kleinbauern befreit würden, deren Besser Brand-
Schäden am allerwenigsten zu tragen vermögen. Die
Prämie soll 1 Franken pro 1000 Fr. Versicherungs-
summe betragen. Die Aussichten des Gesekes wer-
den angesichts der Stimmung im Volk nicht als gün-
stig betrachtet.

Eine neue Industrie. In Tavannes hat sich
ein Initiativkomitee gebildet mit dem Bestreben, die
vor einem Jahr durch Großfeuer zerstörte Sägerei
und Tischlerplattenfabrik der Firma Paul Brand & Cie.
A.-G. wieder aufzubauen. Das kantonale Amt für
die Einführung neuer Industrien, die Finanzinstitute,
die Vertreter der Gemeinden, das Komitee zur Wah-
rung der Interessen des Tavanner Tales und des Jura
und die Forstverwaltungen unterstüßen einmütig diese
glückliche Initiative, umsomehr, als die Bürger- und
Einwohnergemeinden dadurch ihr Nußholz leichter
verkaufen könnten.

Holzverkehr in der March (Schwyz). (Korr.)
Der Holzverkehr aus dem Wägital ist auch zur heu-
rigen Winterszeit ein auffallend großer. Bei dem an-
haltend guten Schlittweg wird alles gerüstete Brenn-

und Bauholz aus den Waldungen heraustransportiert
und leßteres auf geeignete Lagerpläße geschichtet.
Vordertal wird dadurch zur Holzburg. Nun hat auch
der Abtransport in die March eingesetzt. Was jeßt
mit Schlitten nicht abgeführt werden kann, gelangt
nachher per Fuhrachse zum Transport. Große Quanti-
täten Bauholz kaufte die Großsägerei Vogt in Wangen
an. Andere Holzfuhren gelangen- zum Bahnverlad
auf die Station Siebnen-Wangen. Die Holzrüstungs-
arbeiten, wie der Abtransport des Waldholzes im
Wägital, bieten den Herbst und Winter über Holzern
und Fuhrleuten einen lohnenden Verdienst. Die Bau-
täfigkeit, infolge der Kälte den ganzen Winter über
eingestellt, wird sobald der Lenz sein Lied durch
die Gassen singt, wieder erwachen und in reger
Weise einsetzen. Hüben und drüben stehen bereits
neue Projekte auf dem Plan, die neben den im letzten
Herbst begonnenen Neubauten, dem Baugewerbe
und Handwerk vermehrte Arbeit zuhändigen.

Baunormen für Schulhäuser im Tessin haben
Erziehungs- und Hygiene-Departement aufgestellt und
am 25. Januar veröffentlicht. Zweck derselben ist die
Beschaffung von geeigneten und gesunden Schul-
lokalen und Plätzen für die Jugend, besonders auf
dem Land.

Heimatschufjideen. Ein Genfer Veteran des
Schweizer Alpenklubs richtet an die Mitglieder des
Nationalrates einen offenen Brief, worin er den Erlaß
eines „Bundesgesetzes zum Schutze der Landschaft"
anregt. In der Begründung weist er darauf hin, daß
alle Proteste gegen die Verschandelung unseres Land-
schaftsbildes durch Bauten in hypermodernem Stil
und geschmackloser Farbe, vorab an den Gestaden
unserer Seen, leider wirkungslos verhallten. Der Ver-
fasser des Briefes schlägt außerdem vor, einen natio-
nalen Ideenwettbewerb zu veranlassen, um Projekte
für einen den verschiedenen Landesteilen angepaßten
Baustil für Wohnhäuser zu erhalten. — (Die armen
Architekten Red.)

Das Schweizerdorf an der Weltausstellung
in Chicago. An der Weltausstellung von Chicago
1934 wird ein sogenanntes „Schweizerdorf" errichtet
werden, das Nachbildungen berühmter Baudenkmäler
aus verschiedenen Gegenden der Schweiz in getreuer
Nachbildung aufweisen wird, darunter der Zeitglocken-
türm in Bern mit historischen Brunnen und einem
Bärengraben, ferner Häuser aus Zürich, Luzern, Genf
usw. — Zurzeit finden Verhandlungen über die Ver-
gebung der Ausstellungsräume statt. Auskunft dar-
über erteilt das Bureau „La Suisse Pittoresgue", Bahn-
hofstraße 40 in Zürich.

Wissenswertes für die Reise zur Leipziger
Frühjahrsmesse 1934. (Mitget.) Nach den bisher
vorliegenden Meldungen wird die Ausstellerschaft
zur kommenden Frühjahrsmesse größer als im Früh-
jähr 1933 sein. Für den Besuch der diesjährigen
Frühjahrsmesse bestehen folgende Fahrpreisermäßi-
gungen: auf deutschen Bahnen, auf die Fahrt nach
Leipzig und zurück und auf allen Fahrten innerhalb
Deutschlands in der Zeit vom 4. bis 17. März 33V«
Prozent, auf den Schweizerischen Bundesbahnen 25
Prozent und bei Benußung eines Flugzeuges der
Swissair 10% besonderer .Messerabatt auf die ge-
wohnlichen Taxen. Die verbilligten deutschen Fahr-
scheine von und nach der Grenze sind bei der
Schweizer Geschäftsstelle des Leipziger Messeamts
Zürich erhältlich; die ermäßigten Fahrscheine für die
übrigen Fahrten sind ausschließlich in Leipzig beim
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sokentâiel.
» Iskob »etti I.uei»iinger, îckreinermeilîer

în >.uci»kingen (Llsroz), zlsrls sm 14. l^slsrusr im
23. Allsrzjslir.

» i.oui5 Ztober, vürltenfsbriksnt în kiei, zlsrls
sm 17. kskrosr im 64. Allsrzjslir.

» Konrsü Lgleff. ^surermekier in lürick.
zlsrk sm 20. kslsrosr.

Ve»ckîe«>ene5.
Li6genëllilci»s vsuinkpekîîon in IllricI». Dsr

kunciszrsl wsklls slz 5sl<rslsr >>. Xlszzs clsr siclzs-
nözzizclisn ksuinxpslclion in ^öricli Xsn^lizl l^ril; l^ls^sr.

Arbeiîlverîrsg in» vsllsr vsugeverbs. Vor
clsm zlsslliclnsn kinîgungzsml lislssn Vsrlrslsr clsr
kso^swsrksgroppsn sinsn Lszsmlsrksilzvsrlrsg mil
Anpszzong clsr Arlssilzksciingongsn sn clis jsl^igsn
wirlzclisllliclisn onci lsclinizcïísn Vsrlisllnizzs slsgs-
5cllIo55EN.

Line Irsnionsle Vedsuclevsrlickerung in vri.
Diszsn l^lonsl Insl clsr Drnsr l_snclrsl ölssr sins Vor-
lszs clsr ksgisrong ölssr clis Lslssu^svsrziclisrung
?o snlzclisiclsn. Dsr ksgisrongzrsl zc6Isgl clsz Vsr-
ziclisrungzolsligsloriom lör Lslssocls im Wsrls von
ölssr 1000 kr. vor. Ois Xommizzion will sol 2000 kr.
gslisn, womil sksr gsrscis clis Zlsclsl uncl 5lslls clsr
Xlsinlssosrn kslrsil wörcisn, clsrsn kszilzsr krsncl-
zcksclsn sm sllsrwsnigzlsn ?o lrsgsn vsrmögsn. Dis
krsmis 8o>! 1 krsnlcsn pro 1000 kr. Vsrziclisrongz-
5UMMS kslrsgsn. Dis Aozzicklsn clsz Lszslzsz wsr-
clsn sngszicklz clsr Stimmung im Voll< nickl slz gön-
zlig kslrscklsl.

Line neue Inciultrie. ln Isvsnnsz Ksl zick
sin lnilislivlcomilss gskilclsl mil cism Ks5lrslssn, clis
vor sinsm lskr clorck Lrokzlsosr ^srzlörls ^sgsrsi
oncl lizcklsrplsllsnlslsrilc clsr kirms ksol krsncl è< Lis.
A.-L. wisclsr sol^oksosn. Dsz lcsnlonsls Aml lür
clis kinlölnrung nsusr lnclozlrisn, clis kinsn^inzlilols,
clis Vsrlrslsr clsr Lsmsinclsn, clsz Xomilss ?ur Wsli-
rong 6sr lnlsrs55sn cls5 Isvsnnsr Islsz uncl clsz lors
onci clis korzlvsrwsllunzsn onlsrzlölzsn sinmölig cliszs
glöclclicks Inilislivs, umzomslir, slz clis körgsr- onci
kinwoknsrgemsin6sn clsclurck ilir Xlolzkol:: lsicklsr
vsrlcsulsn lcönnlsn.

fllol^verlcskr in «ier ^Isrcl» (Zcliw^?) (Xorr
Der l-lol^vsrl<slir so5 cism Wsgilsl i5l sucli ^or liso-
rigsn Winlsr5^sil sin sullsllsncl grokzsr. ôsi cism sn-
iisllsncl gulsn ^clilillwsg wircl sllsz gsrözlsls örsnn-

uncl ösuliol^ sci5 clsn Wslciongsn lisrsuslrsnzporlisrl
cincl Islzlsrs5 sol gssignsls l.sgsrplslzs gsscliiclilsl.
Vorclsrlsi wircl cisciorcli ^or l^Iol^lzorz. lXlon lisl socli
clsr /^lslrsn5porl in clis IVIsrcli singszsl^l. Wsz jsl)l
mil 5clilillsn niclil slsgslölirl vrsrclsn I<snn, ^slsnzl
nsclilisr psr l^olirsclizs ^om Irsnzporl. Lrolzs (Dosnli-
lslsn ösoliol^ ksolls clis Lrolzzsgsrsi Vogl in Wsngsn
sn. /^nclsrs l^ol^lolirsn zslsngsn ?om Vslinvsrlsci
sol clis ^lslion Hislsnsn-Wsngsn. Dis l4ol?rö5long5-
srlssilsn, wis clsr ^Islrsnsporl clss Wsiclliol^sz im
Wszilsi, lzislsn clsn l4srlc>5l oncl Winlsr ölssr l4ol^srn
onci k-olirlsolsn sinsn lolinsncisn Vsrclisn5l. Dis Lso-
lsliglcsil, inlolgs clsr Xslls clsn gsn^sn Winlsr ölssr
eingszlsiil, wircl zolsslcl clsr I_sn? zsin I.isci ciorcli
clis Lszzsn 5ingl, wisclsr srwsclisn onci in rsgsr
Wsizs einzshsn. I4öizsn oncl ciröissn zlslisn lssrsils
nsos ?rojs!<ls sol clsm ?lsn, clis nslssn clsn im lsl^lsn
l4srls5l lsszonnsnsn Xlsoissolsn, cism Lsozswsrlss
oncl l"lsnclwsr>c vermslirls ^rlssil ^ulisncligsn.

ksunormen für 5ci»uii»ëuler in» 7elîin lislusn
^r^isliongz- oncl I-i^gisns-Dspsrlsmsnl solgsslslll oncl
sm 25. lsnosr vsröllsnlliclil. ^v/scl< clsrzsllssn i^l clis
kszclisllong von zssiznslsn oncl gszoncisn 5cliol-
lolcslsn oncl ?lslzsn lör clis logsncl, iss5onclsr5 sol
clsm l.sncl.

üeimstlcikuizirleen. ^i>i Lsnlsr Vslsrsn cls5
5cliwsi?sr ^lpsnl<lols5 riclilsl sn clis 54ilgliecisr clsz
Xlslionslrslsz sinsn ollsnsn örisl, worin sr clsn ^rlskz
sinsz „öoncls5gs5sl;s5 ?om ^cliol^s clsr l.snci5clisll"
snrsgl. in clsr ösgrönclong wsizl sr clsrsol liin, clsk;
slls lVols5ls gsgsn clis Vsrzclisncislonz onzsrs5 I.snci-
5clisll5lzilcis5 clorcln ôsolsn in li^psrmoclsrnsm 5li!
oncl zs5climscl<lO5er s-srlzs, vorsls sn clsn Lsslscisn
onzsrsr 5ssn, lsiclsr wirlcongzloz vsrlislllsn. Dsr Vsr-
ls55sr clsz Krisls8 zclilsgl solzsrclsm vor, sinsn nslio-
nslsn Iclesnwslllsswsriz ^o vsrsnlsszsn, om l^rojslcls
lör sinsn clsn vsr5ciiiscisnsn l.sncis5lsilsn sngspsl)lsn
Ksu5lil lör Wolinlisozsr ?o srlisllsn. — (Dis srmsn
^rcliilslclsn! kscl.)

vsi 5ckvei»eer«Iokf sn clsr iVeltsuûîeilung
in Lkicsgv. ^n clsr Wsllsuzzlsiiong von Liiicsgo
19Z4 wircl sin 5ozsnsnnls5 ,,5cliwsi^srclorl" srriclilsl
wsrclsn, clsz Xlsclilzilclonzsn lssrölnmlsr ösoclsnlcmslsr
sus vsrzcliisclsnsn Lsgsnclsn clsr Tcliwsi^ in zslrsosr
l^sclilsilclong solwsizsn wircl, cisronlsr clsr ^sil^ioclcsn-
lorm in Lern mil liizlorizclisn öronnsn oncl sinsm
Lsrsngrslzsn, lsrnsr l4sozsr soz ^öricli, I.o^srn, Lsnl
U5w. — ^or^sil linclsn Vsrlisncllongsn ölssr clis Vsr-
gslsonz clsr Aozzlsllongzrsoms zlstl. Aozlconll clsr-
ölssr srlsill clsz korsso ,,l.s 5ui55S ?illors5qos", Lslin-
liolzlrskzs 40 in ^öricli.

Willenlvertel für eiis ksize ?ur I.eipriger
Lrükjslkrlmeiie 1SZ4. (54ilzsl.) Xlscli clsn isizlisr
vorlisgsnclsn 54slclongsn wircl clis Ao58lsllsr5clisll
?ur lcommsnclsn l-rölijslirzmszzs Hröhsr slz im s-röln-

jslir 19ZZ zsin. l'ör clsn Lszocli clsr cliszjslirigsn
l^rölijslirzmszzs lsszlslisn lolgsncis l^slirprsizsrmslzi-
gongsn: sol clsolzclisn Vslnnsn, sol clis I^slirl nscli
l^sip^ig uncl ^oröclc uncl sol sllsn k-slirlsn innsrlislls
Dsolzcliisnà in clsr /sil vom 4. Isiz 17. 54sr? 33V»
?ro2isnl, sol clsn Hcliwsi^srizclisn Lonclszlsslinsn 25
?ro^snl oncl lzsi Lsnol^ong einsz I^iog^suzsz clsr
5wiz5sir 10 U> lsszoncisrsr Wlszzsrslsstl sol clis gs-
wÖlnnliclisn Isxsn. Dis vsrlsilliglsn clsolzclisn I^slir-
zclisins von oncl nscli clsr Lrsn^s zincl lssi clsr
5ckwàsr Lszclisllzzlsils clsz l.sip^izsr k^Is55ssml5
^öricli sr>islllicli i clis srmskziglsn l-slirzclisins lör clis
ölsrigsn I^slirlsn zincl suzzclilishlicli in l_sip^ig lssim
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Verkehrsbureau des Meßamts gegen Vorweisung des
meßamtlichen Ausweises zu lösen.

Der Messe-Sonderzug wird am Samstag, den
3. März 9.45 ab Basel Bad. Bh. geführt, es können
zu diesem Zuge Pläße im Voraus kostenlos belegt
werden. Dieser Sonderzug trifft um 0 Uhr abends
des gleichen Tages in Leipzig ein.

Der 158. praktische Kurs für autogene Me-
tallbearbeitung wird vom 12. bis 17. März 1934
in der staatlich subventionierten Fachschule für auto-
gene Metallbearbeitung (unter Aufsicht der Allge-
meinen Gewerbeschule) in Basel, Ochsengasse 12,
nach dem üblichen Programm abgehalten.

Für diejenigen Teilnehmer, welche nach dem Kurse
noch bessere Übung im Schweifen gewinnen wol-
len, ist in der Zeit vom 19.—24. März noch eine
besondere Übungswoche vorgesehen.

Anmeldungen zu diesem Kurs sind an die Ge-
schäftssteile Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Das lärmfreie Wohnhaus. Herausgegeben vom

Fachausschuß für Lärmminderung beim VDI. DIN
A 5, VI/90 Seiten mit 87 Abbildungen und 6 Ta-
bellen. Berlin 1934, VDI-Verlag G. m. b. H. —
Brosch. RM. 2.50 (VDI-Mitgl. RM. 2.25).
Wer wünschfe nicht, in seinem Heim nach an-

strengender Berufstätigkeit ausruhen und ausspannen
zu können, und wer kann heute in seiner Wohnung
wirklich ausruhen? Der Lärm der Großstadt im Ver-
ein mit der modernen hellhörigen Bauweise der
Wohnhäuser verscheucht jede Ruhe, er hindert den
Großstadtmenschen ebensosehr bei seiner Arbeit wie
bei der, zum Teil wiederum durch den Lärm be-
dingten, so nötigen Erholung. Ein gewisses Maß von
Lärm wird ja stets vorhanden sein, niemand wird
aber behaupten wollen, daß das in den Großstädten
heute übliche Maß von Lärm noch in erträglichen
Grenzen bleibt.

Aber über den Lärm zu schimpfen, nüßt nichts. Es
nüßt auch nichts, die Polizei zu Hilfe zu rufen. Es kommt
vielmehr darauf an, die Hilfsmittel der Technik, den
Erfindungsgeist und den Forschersinn mobil zu machen,
um die Lärmquellen zu beseitigen oder, wo das nicht
möglich, doch wenigstens wirksame Schußmaßnahmen
zu treffen. Wir stehen heute dem Lärmteufel nicht
mehr so hilflos gegenüber, wie man im allgemeinen
glaubt. Das vorliegende Buch zeigt, daß man sich
gegen den Wohnlärm doch schon sehr weitgehend
schüßen kann, ferner wie diese Schußmaßnahmen
durchgeführt werden müssen.

Nach einer Erklärung des Lärms als physikalische
Erscheinung und seiner Einwirkungen auf den Men-
sehen und nach einer Darstellung der Wertungs-
Skalen folgt eine kurze Beschreibung der neuen Lärm-
und Erschütterungsmeßmethoden, sowie der Durch-
führung von Untersuchungen im Laboratorium. Die
Maßnahmen zur Dämmung gegen Luftschall und
Körperschall sind sehr verschieden und müssen in
allen praktischen Fällen genauestens beachtet werden.
Die Bekämpfungsmaßnahmen werden an vielen prak-
tischen Beispielen eingehend dargelegt, so z. B. die
praktische Ausführung von schalldichten Wänden und
Decken, Türen und Fenstern mit vielen Zahlenan-
9aben und Konstruktionszeichnungen. Wichtig sind
ferner die Hinweise für die Vermeidung der Ge-
rausche und Erschütterungen durch Maschinen, die

im Hause selbst aufgestellt sind oder im Haushalt

gebraucht werden. Besondere Beachtung wird auch

den Installationsfragen geschenkt.
Die Maßnahmen, die zur Erzielung einer lärm-

freien Bauweise nötig sind, sollten in Zukunft weit-

gehende Beachtung finden. Wenn das Haus erst

einmal steht, ist es schwer und mit verhältnismäßig
hohen Kosten verknüpft, eine Besserung zu schaffen.

Es ist aber leicht und mit geringem Kostenaufwand

zu erreichen, von vornherein lärmfrei zu bauen.

Jeder, der sich mit dem Gedanken trägt, ein Haus

zu bauen, sei er nun Architekt oder Bauherr, sollte

deshalb zunächst von den Ausführungen der vorlie-
genden Schrift Kenntnis nehmen. Aber auch jeder,
der gezwungen ist, in einem Miethaus zu wohnen,
sollte das Buch lesen, einmal um zu wissen, was er
heute schon vom Lärmschuß erwarten kann und dann

auch, um alle die kleinen Maßnahmen kennen zu

lernen, mit denen er sich und seinen Nachbarn vor
dem Lärmteufel schüßen kann.

(Korr.) Die in Mailand (Via M. Melloni 28) viertel-

jährlich herausgegebene italienische Linoleumzeit-
Schrift, die „Edilizia Moderna" widmet ihr neuestes

Heft, das als Doppelnummer erscheint, ausschließlich

der Architektur der Triennale, der Mailänder Aus-

Stellung vom vergangenen Spätsommer. — Die

zen Bauten dieser Veranstaltung kennzeichnen sich

als typische Ausstellungsbauten. Sie haben nur den

Zweck zu erfüllen recht intensiv auf den Besucher

einzuwirken, ihn mit neuem zu überraschen, ihn zu

frappieren und seine Wünsche recht eindringlich an-

zureizen. Die 26 Objekte, die in der Hauptsache

Wohnbauten, meist Einfamilienhäuser sind, waren ja

niemals dazu bestimmt, bewohnt zu werden, brauch-

ten also keinem praktischen Gebrauch standzuhalten.
Es liegt durchaus im Charakter solcher Architektur,
aktuelle Probleme und neuzeitliche Probleme auf die

Spiße zu treiben. Die Triennale hat denn ^uch aus-

giebig von dieser Erlaubnis Gebrauch gemacht, die

Neuheiten in Materialien und Konstruktionen reklame-

artig anzupreisen und die heutigen Möglichkeiten
technischer wie formaler Art in aller Deutlichkeit vor-
zudemonstrieren.

So begegnet man denn in dem vorliegenden
nahezu 100 Seiten starken Heft nochmals allen en

Fantasien unserer italienischen Kollegen: f*®
unbeschwerten Haus des Künstlers, dem /uhigen
Kolonialhaus, der „casa del Sabato per gli sposi

(zu deutsch dem Weekendhaus!), dem kühnen 5 a

haus, dem frischen Haus des Fliegers, deni moder-

nen Arbeiterhaus, dem etwas zu strengen Berg aus,

einem opulenten Minimalhaus, dem breit gelager en

Mittelstandshaus, der „casa del dopolavorista un

wie sie alle heißen mögen. Dazu einigen besc ei-

deneren Ferien- und Landhäusern, der Schu e, en

Volkswohnungen usw. In einer für Italien u er

raschend modern vorgetragenen Sprache soNen sie

als Ausgangspunkt für den künftig einzuschlagen en

Weg in der Architektur gelten. Hier durfte man es

sich leisten, auch- einmal innere Wände aus O as zu

präsentieren. An Stelle des früheren Wandschmuc es

ist vielfach das Wandbild getreten und als Bo en

belag kommt selbstredend fast ausschließlich Lino-

leum zur Verwendung. Das Stahlmöbel beherrsch

die weiten Räume.
Das Abbildungsmaterial bestehend aus zirka 15U

Fotos ist ausgezeichnet, etwas karg jedoch das

material, das kaum ein Dußend Risse zeigt. Der I ext

erläuferf teils die technischen Belange, teils sucht er
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Vsrkehr3öuresu dsz H/Isl)sml3 gegen Vorwsi3ung ds3
mskzsmtlichsn ^U3wsi3e3 TU lo36n.

Osr 5/1s33e-TondsrTug wird sm Tsm3lsg, den
Z. h/IsrT 45 sis ös3el ösd, öh. gelührl, S3 können
Tu dis3sm ^ugs l'ls^s im Vorsu5 Ko3tsnlo3 lsslsgl
werden. Ois5sr TondsrTug lrilil um 0 Ohr slssnds
ds5 gleichen Isgs3 in keip^ig ein,

ver 15S. prsk»i5clio Kur; iür suîogene I^ls-
»sllbesrbeiwng wird vom 12, lsi3 17, XlsrT 1934
in der 3lssllich 5ulsvSnlionierlsn l-sch3chuls lür sulo-
gene H4slslllsesrlseilung (unter 7^ul3ichl der T^llgs-
meinen (5ewsrlss3chuls) in ös3sl, Och3engs33S 12,
nsch dem ülslichsn ?rogrsmm shgehsllsn,

hür diejenigen leilnshmsr, welche nsch dem Xur3s
noch Ise33srs Olsung im Tchwsilzsn gewinnen wo!-
len, if in der ^sil vom 19,—24, IVsrT noch sins
lse30ndsrs Olsung3w0chs V0rgs3shsn.

Anmeldungen ^u dis3em Xur3 3ind sn die (5s-
5chsll33lsils Och5engS33S 12, ös3sl, TU sicilien.

l.itersîur.
^âl ISkM^kEIS WollNlZSUZ. ldersu3gsgslsen VOM

I^schsu33chulz lür ksrmmindsrung lssim VOl, Olhl
^ 5, Vl/9ll Teilen mil 87 /Kisisildungen und 6 Is-
hellen. ksrlin 1934, VOl-Vsrlsg (5, m. h, ld, —
Kro3ch. K54, 2,50 (VOI-hdilgl, K54, 2,25).
Wer wün3chls nicht, in 3einem Idsim nsch sn-

5lrsngsndsr Lsrulfsligksil SU3ruhsn Und SU33PSNNSN
TU können, und wer ksnn heule in 3sinsr Wohnung
wirklich su3ruhsn? Osr ksrm der (5roh3lsdl im Ver-
sin mil der modernen hellhörigen hsuwsiss do?"
Wohnhsu3sr ver3chsuchl jede Xuhs, er hindert don
(5rol)fsdlmsn3chen ehsn303ehr hsi 3siner TKrheil wie
hei der, Tum Isil wiederum durch den ksrm he-
dingten, 30 nötigen Erholung. hin gewi33S3 hdsh von
hsrm wird js 5lsl3 vorhsndsn 3sin, nismsnd wird
sdsi' Isolisuplsn wolisn, dslz ds3 in den (^rolz3lsdlen
Issule ülsiiclis ^4slz von l.s^m nocli in ed^sgliolisn
Li-snTEn disilsl.

^de?' üdsi' don l.si'm Tu 3oliimplon, nülzl niclil3, ^3
nülzl sucli nicl>l3, dis?oIiTei Tu idiils Tu i'ulsn. ^3 I<omml
vieîmelsi' ds^sul sn, die ldàmillel dei' Iec5nil<, den
^dindunH3gsi5l und den I^O>'3c5E>'3inn modi! ^u mscdsn,
um dis l.sl'mquEÜsn Tu ds3siligsn odsi-, wo ds3 nicdl
möglicd, docd wenig3lsn5 wis!<3sms Hcdulzmskznsdmsn
Tu l^ellsn, Wii' 3lslisn deule dem dsi'mlsuls! niclil
meds 50 di!l!o3 gsgenüdsk', wie msn im sügsmsinsn
zlsudl. Ds3 vodisgsnde Lucd Teigl, dslz msn 5icd

gegen den Wolin!s5m docd 3sdon 3sli>' wsilgsdsnd
Zcdülzsn I<snn, ls^nei' wie die3e ^dsulzmslznsdmsn
du^cligslüdi-l wenden mÜ33sn,

dlscli einer dr^isrung ds3 dsrm3 s!5 pd^3i!<s!i3cds
dr3cdsinung und 3sinsr Einwirkungen sul den 54sn-
5edsn und nsdi einer Dsr3le!Iung der Wsrlung3-
5l<s!en lo!gl eins I<urTS össedreidung der neuen Isrm-
ond dr3edüllsrung3msszmetdoden, 3owie der Ourdi-
iüdrung von Idnler3ucdungsn im Isdorslorium. Ois
!^Islznsdmsn Tur Osmmung gegen dull3cdsü und
^örpsr3odsü 3ind 3edr verschieden und mÜ33en in
süsn prslddcdsn dsüsn gsnsus3lsn3 dsscdlel werden.
Ois Lsl<smplung3ms!znslimsn werden sn vielen prsk-
îi3cdsn dsi3pie!sn eingehend dsrgsisgl, 30 T, ö, die
Prsl<li3che ^udührung von 3chsüdichlsn Wänden und
Oscl<sn, lürsn und dsn3lern mil vielen ^shlsnsn-
gsdsn und Kon3lruI<liON3Tsichnungsn, Wichlig 3ind
Werner die ldinwsi3e lür die Vermeidung der (5s-
làu5chs und ^r3chülterungsn durch 54s3chinen, die

im Idsu3s 3slh3l sulgS3lelll sind oder im ldsu3hsll

gslsrsuchl werden. ös3ondere össchlung vrird such

den ln3lsllslion3lrsgsn gS3chenl<l.
Oie h/Ishnshmsn, die Tur ^rTielung einer Isrm-

lrsisn ösuwsi3s nölig 3ind, 3olllsn in ^ukunll weil-
gehende Lsschlung linden. Wenn ds3 Hlsu3 sr3l

einmsl 3lshl, i3l S3 3chwsr und mil vsrhsllni3msr;ig
hohen Xo3lsn vsrlcnüpll, sine Ks33srung TU 3chsllsn.
^3 i3l slser leichl und mil geringem l<03lsnsulwsnd

Tu erreichen, von vornherein lsrmlrsi Tu hsuen,
ciek- 5iL>^ mit cism Osàkilcen tsägt, sin t^suz

TU lssusn, 3si er nun 7^rchilsl<l oder ösuhsrr, 3ollls
ds3hslh Tunsch3l von dsn Zuführungen der vorlis-
Hennen 5c^k-iit Xe^r»tn!5 suck jscler,
clsr 15t, i>» einem I^Iietksuz vveknen,
3ollls ds3 öuch Is3sn, einmsl um TU wi35SN, WS3 er
heule 3chon vom (srm3chul) srwsrtsn I<snn und dsnn

such, um slls die kleinen 54sk;nshmen kennen Tu

!ernen, mit cjenen e»' 8ick unci seinen klackkarn ver
dem l_srmlsulsl 3chül;sn I<snn,

(Xorr.) Oie in Eilend (Vis lvl, Mellon! 23) vierlel-

jährlich hsrsu3gsgehsne ilslisni3chs I.inolsumTS>t-

3chrill, die „kciiliziis ^Io6srns" widmsl ihr neus3ls3

ldsll, ds3 sl3 Ooppelnummsr sr3chsinl, su33cnlis^Iich
der /Vchileldur der Iris n n sls, der 54silsndsr /Xus-

steüun^ vom ver^sn^enen ^pst5OMmer. ^î)ie 3^^
TSN Lsulsn dis3sr Vsrsnfsllung l<snnTsichnsn 3>ch

sl3 l/pi3chs 7^u33le>lung3hsulsn, 5is hslssn nur den
^wsclc TU srlüllsn rschl inlsn3iv sul dsn os3uchsr

einTuwirl<sn, ihn mil neuem Tu ühsrrs3chsn, mn TU

lrsppiersn und 3sins Wün3chs rschl eindringlich sn-
?ureiTSn, Ois 26 Ohjslds, die in der ldsupl5scne
VVOknksuten, meist ^intsmÜienksussr sinci, vvsi'en ja

nismslZ dsTu Hs3limml, hswohnl TU werden, orsuch-

lsn sl30 keinem prskli3chsn (Oslsrsuch slsndTuhsllsn.
^3 lisgl durchsu3 im Lhsrsklsr 5olcher Architektur,
sl<tue!!e ^rOkIeme uncl neu^eitiicks f^Okîems sut ciis

3gil)s TU lreihsn. Ois Irisnnsls hel denn âucn SU5-

gislsig von dis3sr ^rlsuhni3 (Osdrsuch gsmscnl, die

hlsuhsilsn in hlslsrislisn und Xon3lruklionsn rsklsms-

srlig snTuprsi3sn und die heutigen I9löglichks>lsn
lschni3chsr wie lormslsr /^rl in slier Osullichksil vor-
^udsmon3lrisren,

5o hsgsgnel msn denn in dem vorliegenden
nshsTU 100 Teilen fsrksn ldsll nochmsl3 sllsn en

Hsnls3ien un3ersr itslisni3chsn Xollsgon: dem

unkesckweiten KIsus cies Xü^stlek'S, c!sm rut^^e^
Xolonislhsu3, der „cs3S del Tslsslo psr glr

(Tu dsul3ch dem Weeksndhsu5 dem kühnen o s

Hsu3, dem lri3chen Idsu3 ds3 Hliegsr3, dem moder-

nsn 7^rhsilsrhsu3, dem slws3 TU frsngen osrg SU3,

einem opulenten 54inimslhsu3, dem hreil gslsgsr en

H4illel3lsnd3hsu3, der ,,cs3s del dopolsvor>3ts un

wie 3is slls hsilzsn mögen. OsTU einigen os3c s>-

dsnsrsn l-srisn- und Ksndhsu3ern, der odiu s, sn

Volk3wohnungsn U3W. ln einer lür ltslren u er

rs3chend modern vorgslrsgsnen Tpreche ^
sl3 7^u3gsng3punkl lür dsn künllig einTU3cr>lsgsn en

Weg in der Architektur gellen, ldier durlls msn e3

3ich lei3lsn, such- einmsl innere Wende su5 V? S5 T^

ors3snlisren, >^r> Ttslls ds3 lrühsren Wsnd3chmuc e3

i3l visllsch ds3 Wsndöild getreten und s 5 oo sn

hslsg kommt 3slh3lredsnd ls3t su33chlislzlrcn l-ir>o-

leum Tur Verwendung, Os3 Ttshlmöhsl c>shsrr3cn

die weilen l?sums.
Os3 7^hhildung3mslsrisl hs3lshsnd su3 Trrks 15U

holc>3 i3l su3gsTsichnsl, slws3 ksrg jedoch ds3 lnsi-
mslsrisl, ds3 ksum ein Oulzend I?i33S Tsigl, Osr lsxl
srisutsst teils clie teckmscken öslsnge, teils suckt er


	Verschiedenes

